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9.Beiblatt , Bc~blatt_zur Parl~entskorrespondenz 

264/J A n fra g e 

der A bg. S tür g k h, ,DI' 0 Kor e f) Dr 0 Z e c h n er, S t end e -

b ach, Dr. Ton 0 i C Ulld Genossen 

an don Bundesminister f'ur Justiz, 

betreffend den Beitritt Österrdcha zur ALlgemeinen KOnV011tion über das 

Urh§b arreoht • 

Bel~ntlioh hat i~ Sommer des vergangen~n Jahres die 430 Interparla­

mentarische Konfcrmlz in Wien getagt. Diese Konferan~ hat sich auch mit 

der Frage ci nes un.iversellen Schutzes der Urheberrechte befasst und 

schliesslich folgende Resolution einstimmig ang r::l1ommcn: 

"Die ,43.Interparlamentarischc Konferenz verweist auf dio im Ja}ll'o L;)38 

auf da,r Haag~r Konferenz beschlossene Resolution bezüglich des Schutzes 

der Urheberrechte. Sie unterstreicht diese Resolution gcmäss den grund­

legenden Prinzipien, wie sie in der am 6. September 1952 in Genf un­

terzeichneten Allgemeinen Konvention über den Schutz der Urheberrechte, 

niedergelegt sind. Sie ist der l~sicht; dass ein universeller Sohutz 

der Interessen der Autoren und ihrer Rechtsnachfolger sowie dia möglichst 

'."leite VerbrQitung kultureller Werke den Zielen entspricht, rdc sie von der 

Union mehrfach ausgesproohen wurden, da ein universeller Schutz der Ur-

. heberrecht e für das. gegenseitige Verstehen der Völker förderlich ist" Sie 

gibt ihrem Wunsche AUSdruck, dass die von den, Signatarmächten der. XO:1Ycnti.cl~ 

getroffenen Entsoheidungen im Interesse der Wahrung des kulturellell Erbes 

der Menschheit so rasch als möglich in die Tat umgesetzt wcr'den~ Die Kon­

ferenz sohlägt daher allen nationalen Gruppen der Interparlamentarischen 

Union vor, bei ihren Regierungen darauf zu drängen, dte Genier Konvention 

zum Schutz der Urheberrechte ohne Verzug zu ratifizieren." 

Das Interparlamentarische Büro wurde durch da.s Sekretariat der UNESCO 

davon in Kenntnis gesetzt, dass österreich die Allgemeine Konvention über 

das Urheberrecht noch nicht ta~ifiziert hat. 
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lO.Beiblatt Beiblatt zur Parlamcntskorrew~ondenz l60Feber 1955 

Der Österreichi,schen Gruppe der Interparlamenta.risohen Union 

. obliegt es, auf Grund der Statuten der Union nunmehr geeignete So~itte 

zu unternehmen, um die Verwirklichung der Resolution der 43. Interparla­

mentarischen Konferenz zu fördern. 

Die unterzeiohneten Abgeordneten richten daher an den Herrn BUndes­

minister für Justiz die 

Anfrage: 

Ist der Herr Bundesminister für Justiz in der Lage, die Gründe bekannt­

zugeben, die bisher einen Beitritt österreichs zur Allgemeinen Konvention 

über den Sohutz der Urheberreohte verhindert haben, und ist der Herr 

Bundesminister bereit, alle ihm geeignet erscheinenden Schritte zu 

unternehmen, um den Beitritt Österreichs zu der erwähnten Konvention zu 

bewerkstelligen? 
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